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PARSBERGTelefon: (0 94 92) 52 50
Fax: (0 94 92) 69 29
E-Mail: parsberg@mittelbayerische.de
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PARSBERG. Ein hörenswertes Konzert
hat das Veranstaltertrio aus Partner-
schaftskomitee, Stadt Parsberg und
Dolina am Sonntagnachmittag in Pars-
bergs „schönstem Konzertsaal“, der
Andreas-Kirche geboten. Auf Betrei-
ben von Sarah Loré, Studentin in An-
gers undMitglied des dortigen Univer-
sitäts-Orchesters, waren dort Opern-
und Symphonieauszüge sowie Vokal-
stücke zu hören. Chor und Orchester
der Universität Angers rekrutieren
sich aus Studenten, Dozenten und An-
gestellten der Universität.

Den Musikern aus Frankreich zu-
zuhören, das ließ sich das Parsberger
Kunstkenner-Publikum nicht neh-
men – die Kirche war besetzt bis hin-
auf zur Empore. Und die Künstler zeig-

ten, was man in einer Verbindung vo-
kaler und instrumentaler Musik leis-
ten kann. Vielstimmig begann der ge-
mischte Chor mit seinen Vokalstü-
cken in verschiedenen Sprachen und
von diversen Komponisten die Zuhö-
rer zu begeistern.

Bewundern musste man Olivier
Villeret, wie er flexibel, vom Korsett
der instrumentalen Musiker befreit
und nur an der Aussage der Texte ori-
entiert, die Tempi modellierte. Ge-
schmeidig ließ er über alle Taktstriche
hinweg die afrikanischen und spani-
schen Lieder schwingen, so dass sie ei-
nenmadrigalen Charakter gewannen.

Und dann musste man sich weiter
wundern, wie der Chorleiter über-
gangslos zum Orchesterleiter und -di-

rigenten wurde. Musik und Tanz am
Hof des Sonnenkönigs Ludwig XIV.
wurden zum hochkarätigen Pro-
gramm französischer Barockmusik, al-
lerdings im modernen Kompositions-
kleid bei Moliérs „Bourgeois Gentil-
homme“, das das Orchester als Ein-
gangspart ausgewählt hatte.

Lang anhaltenden Applaus erfuhr
der Klaviersolist Saite Chen, der den
ersten Satz aus Rachmaninoffs zwei-
tem Klavierkonzert in eindrucksvoller
Weise interpretierte. Das Klavier be-
ginnt solistisch in Glockenschlägen,
die tönten, als ob sie aus der Ferne kä-
men und sich in der Lautstärke all-
mählich steigerten, bis sich das Or-
chester anpasste.

Höhepunkt war das von Chor und
Orchester gemeinsam vorgetragene Te
Deum von Charpentier und Henry
Purcells „King Arthur“, bei dem auch
brillante Solistengesänge zu hören wa-
ren. So stimmungsvoll das Konzert be-
gann, so fulminant endete es. Das Pub-
likum zeigte sich begeistert, dankte
mit stehendem Applaus und wünsch-
te sich einWiederkommen.

KlassischeMusik aus Angers
KONZERTDas französische
Universitäts-Orchester zieht
die Parsberger Zuhörer in
seinen Bann.
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VON GÜNTER TREIBER

Die Musiker spielten vor voll besetztem Haus in der Andreas-Kirche. Foto: Treiber
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Parsberg:
Reisebüro Beer (0 94 92) 60 16 50

NOTDIENSTE

Notarzt, Rettungsdienst und Kran-
kentransport über die Rettungsleit-
stelle, Telefon 19 222.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Stadt-Apotheke in Parsberg und die
Marien-Apotheke in Sinzing.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Wochenmarkt: amStadtplatz.
Bücherei von 11 bis 16 Uhr offen.

Wertstoffhof 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Burg-Museum von 9 bis 11 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Caritas Fachambulanz für Sucht-
probleme: 9 bis 12 Uhr im Rathaus.
Terminvereinbarung unter Telefon
(0 94 92) 73 90.

Hallenbad Parsberg von 16 bis 21.30
Uhr geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TVP-Schach:Heute, 19.30 Uhr, Tur-
nierabend Gasthaus „Zum Schwan“.

Schäferhundeverein:Heute ab 18
Uhr Übungsbetrieb.

TVP-Lauf-(Nordic) Walking: Heute,
19 Uhr, Start Sportheimparkplatz.

RehaFit: Heute, 9.30 Uhr,Wirbelsäu-
lengymnastik, 19 Uhr Ganz-Körper-
Aufbau, Training Fitness-/Rehagerät.

LCCP Countryclub:Heute, 18 Uhr,
Training für Anfänger, Kinder und
Fortgeschrittene im Sportheim.

SKRK Parsberg:Heute, 20 Uhr, Aus-
schusssitzung imGasthof Schwan.
Der ursprüngliche Termin vomDon-
nerstag wurde vorverlegt.

Seniorenclub:Heute, 14 Uhr, Vortrag
„Wie Hildegard-Medizin bei Übersäu-
erung vorbeugt und heilt“ mit Berta
Ernsberger aus Parsberg, Pfarrheim.

TVP-Damengymnastik:Heute,
19.30 Uhr, „Pilates“ in der Turnhalle
des Gymnasiums.

Symphonisches Blasorchester
Parsberg: 12.März, 19.30 Uhr,Mit-
gliederversammlungmit Ehrungen
und Neuwahlen im Probenraum.

Partnerschaftskomitee:Heute,
19.30 Uhr, Sitzung im Gasthaus „Gol-
denes Kreuz“.

Kulturkreis Parsberg-Lupburg:
Heute, 19.30 Uhr, Jahresversamm-
lung im Hotel „ZumHirschen“.

Crosslauf:Heute, 20.30 Uhr, Bespre-
chungmit allen Verantwortlichen,
Helfern imGasthaus Rödl, Parsberg.

Kirchenspieler:Heute, 15 Uhr, Tref-
fen im Jugendheim.

Ökumenische Tafel:Heute, 19.30
Uhr, Treffen im Pfarrheim.

Welt-Laden-Treff:Heute, 20 Uhr,
Treffen im Jugendheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

SpVgg Willenhofen/Herrnried:
Heute, 19.30 Uhr, Damengymnastik.

Kirchenchor Hörmannsdorf:Heute,
19.30 Uhr, Probe im Pfarrheim.

Frauenbund Hörmannsdorf:Don-
nerstag, 7.30 Uhr, Abfahrt am Pfarr-
heim für Hochfest der heiligenWal-
burga von 9 bis 16 Uhr im Pfarrheim
in Eichstätt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg:Heute, 16 Uhr, Schüler-
und Kindermesse, 19 UhrMesse im
Krankenhaus.Willenhofen:Heute,
7.30 Uhr, Rosenkranz, 8 UhrMesse,
20 Uhr Bibelabend im Pfarrhof.

Hörmannsdorf:Heute kein Gottes-
dienst.

Evang. Kirche:Heute, 9.30 Uhr,Mut-
ter-Kind-Gruppe im Gemeindehaus.

Warumweinst
Du, alter Bär?
estatten, Ritter Hans von Parsberg
istmeinName, und heutewollen

wir unsmit übernatürlichen Phäno-
menen beschäftigen. Etwamit Sta-
tuen, die Tränen vergießen können –
wie zumBeispiel die weinendeMa-
donna vonHeroldsbach. Ob Sie es
glauben oder nicht, in Parsberg gibt es
ein ähnliches Phänomen. Gestern Vor-
mittag sind demmannsgroßenHolz-
bären vor demBärenkeller nämlich
Tränen aus denAugen geflossen.
Schon am Freitag hatte sich ja der Bü-
cherl Christian von seinen Stammgäs-
ten, Freunden und Bekannten alsWirt
mit einemkleinen Fest verabschiedet
– und einem filmreifen Abgang. Denn
als die Uhr elfmal geschlagen hatte,
trat er vor seine Gäste und klopfte um
Ruhe bittend an sein Glas. Dann be-
dankte er sich artig für ihr Kommen
und ihre Treue zumBärenkeller, sagte
„Servus, Pfiats eich Gott“, drehte sich

um, verließ die Gaststube – undward
nichtmehr gesehen. Ein bisserl dumm
geschaut haben die Besucher ja schon,
aber so ist er halt, der Bücherl Christi-
an. Ob derHolzbär gestern deshalb so
jämmerlich geweint hat? Es kann aber
auch ein Abschiedsschmerz ganz an-
derer Art sein, denn der Christian hat
ja gesagt, dass die Statue ihm gehört
und er sie vielleicht noch abholenwill.
Weinte der Bär, weil er seinen ange-
stammten Platz verlassenmuss? Nach-
dem das Tier allerdings eine halbe
Tonnewiegt, wird eswohl nicht so
schnell gehen. Tränen können natür-
lich auch ausWut fließen – vielleicht
deshalb, weil öffentlich Krokodilsträ-
nen von Leuten vergossenwurden, die
der Bär so gutwie nie in denGasthof
gehen sah. Es gibt noch eine letzte Er-
klärung, diemir allerdings am allerwe-
nigsten gefällt. Vielleichtwaren es ja
doch nur ein paar Regentropfen, die
über die hölzerne Schnauze liefen...

G

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

TAGBLATT-SERIE

IM VISIER
VON

RITTER HANS

PARSBERG. Das warme Bett im Pädago-
gischen Zentrum St. Josef haben sechs
Jugendliche mit einer Übernachtungs-
möglichkeit im Iglu getauscht – Erleb-
nispädagoge Markus Ott betreute die
Jugendlichen imAlter von zwölf bis 15
Jahren, als diese erst sechs Schneehäu-
ser bauten, um anschließend mehrere

Nächte darin zu verbringen. „Das ist
eine Aktion, die vor allem das Selbst-
wertgefühl stärkt“, so Ott. Miteinan-
der bauen und bei Minusgraden auch
die Grenzen überwinden, habe zum ei-
nen das „Wir-Gefühl“ der Gruppe ge-
stärkt – und obendrein sehr viel Spaß
gemacht. (pvg) Foto: privat

Winternächte im Iglu statt imBett
SEUBERSDORF. Bei einem Unterrichts-
projekt für die Klassen sieben bis neun
haben die Seubersdorfer Hauptschüler
das Thema Aids aufgearbeitet. An zwei
Tagen stand der missio Aids-Truck vor
dem Schulgebäude Seubersdorf, an-
schließend fuhr er nach Dietfurt wei-
ter. Die Schüler erfuhren dort in einer

Ausstellung etwas über das Leben ei-
nes HIV-positiven Jungen aus Südafri-
ka und eines Mädchens aus Uganda –
die Geschichten über das Leben der Ju-
gendlichen hörten die Schüler per CD
(Foto). Außerdem war in dem Truck
dargestellt, wie beispielsweise ein
Marktplatz in Afrika aussieht. (pvg)

Unterrichtsprojekt zumThemaAids

HÖRMANNSDORF. Für die Pfarrgemein-
deratswahl am 6. und 7. März stehen
die Kandidaten fest. Es stellen sich
Siegfried Bayerl, Andrea Ferstl, Josef
Geitner, Christa Hauer, Theresia
Mühlbauer, Christoph Öttl, Hubert
Öttl, Michaela Öttl, Hubert Paulus, Eli-

sabeth Scherl, Wolfgang Schmidt und
UrsulaWalter zurWahl.

Aus diesen zwölf Kandidaten wer-
den sechsMitglieder gewählt.Wahlbe-
rechtigt sind Katholiken, die am
7. März das 14. Lebensjahr vollendet
haben. Als Wahllokal hat das Pfarr-

heim Hörmannsdorf am 6. März von
18 bis 20 Uhr und am 7. März von 9 bis
11.30 Uhr geöffnet. Im Feuerwehrhaus
Rudenshofen wird am 6. März von
17.45 bis 19 Uhr gewählt. Briefwahlun-
terlagen können ab sofort im Pfarramt
Hörmannsdorf geholt werden. (pvg)

Die Pfarrei wählt ihre Gemeinderäte
KIRCHEDie Kandidaten stehen fest – am 6. und 7. März fällt die Entscheidung
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VOX CAMPUS

➤ Ensemble: Es besteht aus dem Zu-
sammenschluss von Chor und Orches-
ter der Universität Angers.
➤ Geschichte: Es wurde 1991 von Olivier
Villeret gegründet, um das künstlerische
Leben des Campus zu beleben.

SEUBERSDORF. Aufgrund mehrerer
Krankheitsfälle in der Gemeindever-
waltung hat Bürgermeister Hans Bier-
schneider die für Donnerstag geplante
Sitzung des Gemeinderates abgesagt.
Die Sitzung für Februar findet nun am
Donnerstag, 4. März, ab 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses statt. (pvg)

Sitzung fällt aus


